
  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         03.03.2025 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Stadtrates 
vom 26.02.2025: 

 
zu 10.1 Antrag der AfD-Stadtratsfraktion zur Sicherstellung neutraler, 

thematisch zutreffender und faktenbasierter Stellungnahmen der 
Stadtverwaltung 
Vorlage: VIII/2025/00794 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich abgelehnt 
 

13 Ja / 34 Nein / 2 Enthaltungen 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

Die derzeitig bestehende Formulierung in § 8 Absatz 2 der Geschäftsordnung des 
Stadtrates wird geändert in: 
Bei Anträgen muss eine Stellungnahme des zuständigen Fachbereichs in einem 
gesonderten Dokument spätestens am Freitag vor dem Sitzungstermin den 
Mitgliedern des Stadtrates und den Fraktionen entsprechend § 1 Abs. 3 bereitgestellt 
werden. Die Stellungnahme ist grundsätzlich auf thematisch zutreffende, 
rechtliche und organisatorisch relevante Aspekte des Verwaltungshandelns zu 
beschränken. Abstimmungsempfehlungen durch die Verwaltung sind 
ausdrücklich unzulässig. 
 
 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         03.03.2025 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Stadtrates 
vom 26.02.2025: 

 
zu 10.2 Antrag der AfD-Stadtratsfraktion zur besseren Beleuchtung von 

Heide Nord 
Vorlage: VIII/2025/00831 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   verwiesen 
 

durch GOA der AfD-Stadtratsfraktion 
in den 

Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Ordnung 
und in den 

Hauptausschuss 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung prüft eine bessere Beleuchtung des äußeren Ringes in Heide-Nord.  
 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         03.03.2025 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Stadtrates 
vom 26.02.2025: 

 
zu 10.3 Antrag des Stadtrates Christoph Bernstiel (CDU-Fraktion) für eine 

Kompensation der Mehrbelastungen für Grundstücksbesitzer durch 
die Grundsteuerreform 
Vorlage: VIII/2025/00819 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   verwiesen 
 

durch GOA der CDU-Stadtratsfraktion 
in den  

Ausschuss für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung, 
in den  

Ausschuss für Finanzen, städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften 
und in den  

Hauptausschuss 
 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, in welchem Umfang die Grundsteuerreform 

zu Mehrbelastungen für private Grundstückseigentümer und Pächter in Halle (Saale) 

führt. Dabei sind insbesondere die Auswirkungen auf: 

 selbstgenutztes Wohneigentum, 

 vermietete Wohnimmobilien, 

 unterschiedliche Einkommensgruppen 

darzustellen. 

 
2. Auf Basis dieser Analyse soll die Verwaltung konkrete Vorschläge erarbeiten, wie 

unverhältnismäßige Belastungen durch eine Anpassung der "Satzung der Stadt Halle 

(Saale) über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze (Hebesatzsatzung)" 

ausgeglichen werden können. 

 

3. Die Ergebnisse der Prüfung sowie die erarbeiteten Handlungsoptionen sind dem 

Stadtrat bis zur Sitzung im Mai vorzulegen. 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         03.03.2025 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Stadtrates 
vom 26.02.2025: 

 
zu 10.4 Antrag der Fraktion Die Linke im Stadtrat Halle (Saale) für eine 

staatlich anerkannte Stelle zur Anerkennung von Legasthenie- sowie 
Dyskalkulie 
Vorlage: VIII/2025/00817 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  zurückgezogen 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen, inwieweit innerhalb der Stadtverwaltung eine 
Stelle geschaffen werden kann, die für Betroffene von Legasthenie sowie Dyskalkulie 
staatlich anerkannte Bescheinigungen attestieren/ ausstellen kann. Diese Stelle soll auch 
eine Feststellung/Diagnose der Lese- und Rechtschreibstörungen, sowie der 
Rechenstörungen vornehmen können. 
 
 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         03.03.2025 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Stadtrates 
vom 26.02.2025: 

 
zu 10.5 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zum Schutz von 

Kleintieren 
Vorlage: VIII/2025/00814 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   verwiesen 
 

durch GOA der SPD-Fraktion der Stadt Halle (Saale) 
in den 

Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Ordnung 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung prüft den Erlass einer Allgemeinverfügung zur angepassten Betriebsweise 
von Mährobotern zur Tageszeit. Das Prüfergebnis legt die Verwaltung bis zur 
Stadtratssitzung im Juni 2025 vor. 
 
 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         03.03.2025 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Stadtrates 
vom 26.02.2025: 

 
zu 10.6 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Parkhausauslastung 

Vorlage: VIII/2025/00815 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   verwiesen 
 

durch GOA der SPD-Fraktion der Stadt Halle (Saale) 
in den 

Ausschuss für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung 
und in den  

Ausschuss für Planungsangelegenheiten und Stadtentwicklung 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt:  
 

1. die Auslastung der Parkhäuser in der halleschen Innenstadt in Zusammenarbeit mit 
den Eigentümern transparent zu machen. Diese Auswertung soll unterteilt in die 
jeweiligen Parkhäuser und stundengenau nach Wochentagen sowie Kalenderwochen 
erfolgen. Die Auswertung soll einen Zeitraum von 365 Tagen abdecken, der 
möglichst kurz zurückliegt.  

2. zu prüfen, inwiefern sie die Live-Auslastungsdaten gemeinsam mit 
Preisinformationen online (z. B. über eine Datenschnittstelle, die Google Maps, 
Parkopedia oder eine eigene Plattform nutzen können) künftig zugänglich machen 
kann. 

3. zu prüfen, inwiefern Förderprogramme zu Digitalisierung und Smart City für eine 
Umsetzung der Live-Anzeige im Internet genutzt werden können. 

4. die entsprechenden Ergebnisse dem Stadtrat bis zur Sitzung am 27.08.2025, falls 
notwendig im nicht öffentlichen Teil, vorzulegen.  

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         03.03.2025 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Stadtrates 
vom 26.02.2025: 

 
zu 10.7 Antrag der Fraktion Volt / MitBürger zur Erarbeitung einer KI-

Strategie für die Stadt Halle (Saale) 
Vorlage: VIII/2025/00836 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   verwiesen 
 

durch GOA der Fraktion Volt/MitBürger 
in den 

Ausschuss für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung 
und in den  

Ausschuss für Finanzen, städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, eine geschäftsbereichsübergreifende Strategie 
inklusive Maßnahmenteil für den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) innerhalb der 
Stadtverwaltung zu erarbeiten, die insbesondere folgende Aspekte berücksichtigt: 

a. Ethische Leitlinien: Umgang mit Datenschutz, Transparenz und Fairness bei 
der Anwendung von KI 

b. Einsatzbereiche: Identifikation potenzieller KI-Anwendungsfälle im Rahmen 
der Digitalisierungsstrategie der Stadtverwaltung Halle (Saale) 

c. Kapazitäten: Planung zum gezielten Aufbau von Know-How im Bereich KI 
innerhalb der Stadtverwaltung – möglichst ohne Stellenaufwuchs (z.B. durch 
Weiterbildung oder durch Abfrage entsprechender Qualifikationen bei 
geplanten Neueinstellungen) 

2. Es wird angeregt, zur Entwicklung der KI-Strategie ein interdisziplinäres 
Expertengremium aus Fachleuten der Informatik, Ethik, Sozialwissenschaften sowie 
Vertreter*innen der Stadtgesellschaft zu bilden und einzubinden. Das Gremium soll 
eine beratende Funktion haben.  

3. Eckpunkte der Strategie sind dem zuständigen Fachausschuss spätestens Ende 
2025 zur Kenntnis vorzulegen. Es wird angeregt, darüber hinaus die 
Stadtgesellschaft im Rahmen eines öffentlichen Dialogs über die strategischen Ziele 
und die praktischen Anwendungen von KI zu informieren und zu beteiligen. 



  

  
 

 

4. Spätestens im 2. Quartal 2026 ist die KI-Strategie dem Stadtrat zur Beschlussfassung 
vorzulegen. Gemäß dem Prinzip „permanent Beta“1 wird die Strategie anschließend 
fortlaufend fortgeschrieben und dem Ausschuss für Wirtschaft, Wissenschaft und 
Digitalisierung einmal jährlich zur Kenntnis vorgelegt. 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 

                                                
1
 Permanent Beta verfolgt nicht mehr den Ansatz des fertigen Produkts, sondern betrachtet jedes Produkt als 

Zwischenergebnis, an dem kontinuierlich weitergearbeitet wird. Zunehmend wird permanent Beta nicht nur in der 
Software- bzw. Produktentwicklung genutzt, sondern auf alle Prozesse angewandt. Kontinuierliche 
Weiterentwicklung wird zum Standard. 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         03.03.2025 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Stadtrates 
vom 26.02.2025: 

 
zu 10.8 Antrag der Fraktion Volt / MitBürger zur Erstellung einer Wahlbilanz 

für die Stadt Halle (Saale) 
Vorlage: VIII/2025/00837 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   verwiesen 
 

durch GOA der Fraktion Volt/MitBürger 
in den 

Hauptausschuss 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, eine Evaluation der Organisation der Wahlen im 
Stadtgebiet (Wahlbilanz) für die Jahre 2024 und 2025 zu erstellen.  

a. Die Wahlbilanz soll formal-organisatorische Aspekte (z.B. Abwicklung der 
Briefwahl) sowie Aspekte der Gewährleistung der Teilhabe (z.B. von 
Menschen mit Behinderungen, EU-Drittstaatsangehörigen, Wohnungslosen) 
berücksichtigen und Defizite sowie Verbesserungsmöglichkeiten und ggf. 
geplante Maßnahmen aufzeigen. 

b. Im Zuge der Erstellung sind Stellungnahmen relevanter Interessengruppen 
(z.B. Behindertenbeauftragter und -beirat, Migrationsbeauftragter und -beirat, 
Akteure der Wohnungslosenhilfe) einzuholen und von der Stadtverwaltung in 
der Bilanz abzuwägen. 

2. Die Wahlbilanz ist dem Stadtrat bis spätestens Ende 2025 als Informationsvorlage 
zur Kenntnis zu geben.  

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         03.03.2025 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Stadtrates 
vom 26.02.2025: 

 
zu 10.9 Antrag der Fraktion Hauptsache Halle zu einem Moratorium für die im 

Kontext mit dem Zukunftszentrum stehenden Planungen 
Vorlage: VIII/2025/00826 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   verwiesen 
 

durch GOA der Fraktion Hauptsache Halle 
in den 

Ausschuss für Planungsangelegenheiten und Stadtentwicklung 
in den, 

Ausschuss für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung, 
 in den  

Ausschuss für Finanzen, städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften, 
und in den  

Hauptausschuss 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung, jegliche Ressourcen, die mit der Planung und 
Umsetzung des Projektes Zukunftszentrum Deutsche Einheit und Europäische 
Transformation einhergehen, vorübergehend zu stoppen, bis über die Finanzierung Klarheit 
herrscht. 
Verbunden damit ist der Auftrag an die Verwaltung, konkrete Zusagen der Unterstützung und 
der finanziellen Beteiligung durch das Land Sachsen-Anhalt und den Bund einzuholen. 
Über die Ergebnisse ist der Stadtrat regelmäßig zu informieren. 
 
 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         03.03.2025 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Stadtrates 
vom 26.02.2025: 

 
zu 10.10 Antrag des Stadtrates Thomas Schied zur Förderung veganer 

Imbissangebote auf Volksfesten der Stadt Halle (Saale) 
Vorlage: VIII/2025/00804 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Auf städtischen Volksfesten werden für Imbissstände, die ausschließlich vegane Speisen 
anbieten, zukünftig die anfallenden Standgebühren um fünfzig Prozent gemindert. 
Ausgenommen davon sind Verkaufsstände, die vorwiegend Getränke und Süßwaren 
anbieten. 
 
 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 
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